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Markt  

Die Milchanlieferung lag in der 48. KW 0,3 % über der 

Vorwoche und 1,5 % unter dem Vorjahresniveau. Für ab-

gepackte Butter besteht wegen des Weihnachtsgeschäf-

tes eine rege Nachfrage. Die Preise sind kontraktbedingt 

unverändert. Für Blockbutter konzentriert sich das Kaufin-

teresse auf spätere Termine, da der Bedarf für das 1. 

Quartal 2019 weitestgehend gedeckt zu sein scheint. Das 

Preisgefüge zeigt sich leicht schwächer. Auch Schnittkäse 

wird im Zuge des Weihnachtsgeschäftes rege nachge-

fragt. Für Magermilchpulver besteht hohe Nachfrage. Die 

Preise entwickeln sich fester. (AMI, ZMB) 

 

Auslagerung von Magermilchpulver 

Bei der aktuellen Ausschreibungsrunde zum Verkauf von 

Magermilchpulver aus den EU-Interventionsbeständen 

wurden diese Woche 60.537 Tonnen zu einem Mindest-

preis von 1.451,- EUR/t verkauft. Der EU-Kommission ist 

es gelungen, im Jahr 2018 den Interventionsbestand von 

ursprünglich 380.000 auf nun ca. 100.000 Tonnen zu re-

duzieren, bei gleichzeitig leicht steigenden Erzeugerprei-

sen. 

Situationsbericht: Ergebnisse stabil bis zur Dürre 

DBV-Präsident Rukwied hat in dieser Woche den neuen 

DBV-Situationsbericht mit Trends und Fakten zur Land-

wirtschaft vorgestellt. Im Wirtschaftsjahr 2017/18 gab es 

stabile wirtschaftliche Ergebnisse. Dennoch schaue er mit 

Sorge auf das laufende Wirtschaftsjahr, in dem gestie-

gene Kosten und die Dürre zu Buche schlagen, betonte 

Rukwied. Nötig sei eine Stärkung des Risikomanagements 

der Betriebe. Der Situationsbericht ist abrufbar unter 

www.bauernverband.de/situationsbericht-2018/19. 

DBV-Verbandsrat setzt Leitlinien für Strategie 2030 

Seit Januar 2018 wird in der deutschen Milchbranche 

über den Vorschlag diskutiert, eine “Strategie 2030” zu 

definieren. Der DBV begrüßt die Initiative ausdrücklich. 

Nachdem der Vorschlag erst ein verhaltenes Echo bei den 

deutschen Molkereien hervorrief, stehen deren Vertreter 

nun für den Austausch mit weiteren Verbänden bereit. 

Der DBV-Verbandsrat hat in dieser Woche die Aktionsfel-

der benannt, die es aus Sicht der Milchbauern zu berück-

sichtigen gilt. Das Erarbeiten einer gemeinsamen Strate-

gie ist demnach mit Blick auf die dafür notwendigen Res-

sourcen nur sinnvoll, wenn alle Beteiligten das Ziel verfol-

gen, den Sektor mit Blick auf künftige Herausforderungen 

ambitioniert aufzustellen: Die Wettbewerbsfähigkeit der 

deutschen Milchwirtschaft ist zu stärken, wachsende Pro-

duktionsrisiken zu meistern und die Akzeptanz einer mo-

dernen Milchproduktion und -verarbeitung zu sichern. 

Die Erfahrung zeigt, dass strukturelle Entwicklungen meh-

rere Jahre benötigen, um ihre Wirkung zu entfalten. Der 

DBV legt deshalb großen Wert darauf, dass die Etablie-

rung eines anerkannten Branchenverbandes angestrebt 

wird. 

http://www.bauernverband.de/situationsbericht-2018/19

